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Mehr als eine  

Kohlenhandlung 
 

In der Torgauer Straße 24/25 in Schöneberg auf der 
Roten Insel befindet sich ein mit Graffiti bemaltes 
kleines Gebäude hinter einem Zaun. Der unbedarfte 

Spaziergänger denkt unweigerlich, braucht das noch 

jemand oder kann es weg? Die Frage ist berechtig, 
denn Überlegungen, das Haus abzureißen, gab es 
durchaus. 
 

 
Foto: Egon Zweigart 
 

Was es mit diesem Gebäude auf sich hat, erklären 
Hinweisschilder am Eingang. Beim Blick in unser Ar-

chiv sind wir auf einen umfangreichen Newsletter 
vom 5. April 2013 gestoßen, der den damaligen 
Stand der Dinge beschrieb. Ein spanndender Blick 
zurück. Für an diesem Thema Interessierte, fügen 
wir diesen Newsletter dem aktuelle bei. 
 

In dem Haus befand sich während der Nazi-Diktatur 
eine Kohlenhandlung, die im Krieg zerstört und da-

nach wieder aufgebaut wurde. Annedore und Julius 
Leber organisierten von hier aus den zivilen Wider-
stand gegen die Nazis. Eine unglaubliche Geschichte. 
Nach vielen Irrungen und Wirrungen, die leider zei-

gen, wie schwer es heute fällt, mit Erinnerungsorten 
umzugehen, geht es jetzt endlich voran. Während 
dieses Prozesses war ein Teil der politischen Akteure 
nicht immer hilfreich, ein anderer dafür umso mehr. 
Vor allem aber ist es dem zivilgesellschaftlichen En-
gagement von Bürgerinnen und Bürgern zu verdan-
ken, dass der Lern- und Gedenkort für Annedore 

und Julis Leber endlich entstehen kann. 
 

Ein Blick in das Innere des Gebäudes lässt einen er-
schaudern. Man muss schon sehr viel Fantasie ha-

ben, um sich vorstellen zu können, dass hier in 

Zukunft Veranstaltungen stattfinden können. Ob-
wohl genügend Platz drumherum vorhanden ist, 
kann das Gebäude nicht vergrößert werden. Welche 
Vorschriften auch immer dagegensprechen. Der 
Denkmalschutz kann es nicht sein, denn das Haus 
steht nicht unter Denkmalschutz. Zumindest darf es 
in der Höhe ausgebaut werden, was Sinn macht, weil 

man die Decke fast mit den Fingerspitzen berühren 
kann. Auf den Grundmauern soll eine Glaskonstruk-

tion eingezogen werden und darauf das neue Dach 
kommen. So erhält das Haus zusätzliches Oberlicht, 
was sehr schön aussehen dürfte. 
 

Bis zu 350.000 Euro werden aus Lottomitteln für die 
Herrichtung des Lern- und Gedenkortes zur Verfü-
gung gestellt. www.gedenkort-leber.de 
 

 

 
Die Aktivistinnen und Aktivisten vom Arbeitskreis Annedore 
und Julius Leber Annette Maurer-Kartal, Ruth Möller, Mar-
tina Fiebelkorn, Gerhard Wunsch und Egon Zweigart mit 
Bezirksbürgermeisterin Angelika Schöttler. Foto: Ed Koch 
 

Gestern, am 21. September 2021, lud der Träger, 
der Stadtteilverein Schöneberg e.V. zu einem Infor-

mationsgespräch ein, an dem auch Bezirksbürger-
meisterin Angelika Schöttler teilnahm, in deren 
Amtszeit sie immer wieder das Projekt unterstützte. 
Nachfolgend veröffentlichen wir einen Text des Ar-

beitskreises, der die Geschichte dieses Gedenkortes 
von der Idee bis zur jetzt eingeleiteten Realisierung 

darstellt.                                                   Ed Koch 
 

Hinweisen möchten wir 
in diesem Zusammen-
hang auch auf eine Bro-
schüre, die die Ge-

schichte auf 111 reich 
bebilderten Seiten be-
schreibt. Für 14,40 Euro 
kann die Broschüre bei 
der Berliner Geschichts-
werkstatt bestellt wer-

den. http://berliner-ge-

schichtswerkstatt.de/bestellbare.html 

http://www.paperpress-newsletter.de/
http://www.paperpress.org/
mailto:paperpress@berlin.de
http://www.gedenkort-leber.de/
http://berliner-geschichtswerkstatt.de/bestellbare.html
http://berliner-geschichtswerkstatt.de/bestellbare.html


paperpress 
 seit 45 Jahren - 1976-2021 

 

Nr. 593-33                               22. September 2021                         46. Jahrgang 

 

2 
 

Impressum: paperpress – gegründet am 7.4.1976 – Träger: Paper Press Verein für gemeinnützige Pressearbeit in Berlin e.V. 

Vorstand Paper Press e.V.: Ed Koch – Mathias Kraft – Gründer und Herausgeber: Ed Koch (verantwortlich für den Inhalt) 

Postanschrift: Paper Press – Postfach 42 40 03 – 12082 Berlin – E-Mail: paperpress@berlin.de 
paperpress erscheint kostenlos – Bestellungen über www.paperpress-newsletter.de – Textarchiv: www.paperpress.org 

Alle zwei Monate erscheint eine Druckausgabe von paperpress, die kostenlos über paperpress@berlin.de bestellt werden kann. 

Die Druckausgabe wird gesponsert vom PIEREG Druckcenter Berlin – www.piereg.de 
Spendenkonto: Paper Press e.V. – Postbank Berlin – IBAN DE10 1001 0010 0001 4221 01 

2012 gründete sich der Arbeitskreis Annedore und 
Julius Leber: engagierte Nachbar-innen, Historiker-
innen, Künstler-innen, Mitglieder des Stadtteilverein 
Schöneberg und der Berliner Geschichtswerkstatt 
setzten sich dafür ein, das Gebäude der ehemaligen 
Kohlenhandlung zu erhalten. Regelmäßig trifft man 
sich seither am 2. Mittwoch im Monat, zur Arbeit am 

Konzept, zur Vorbereitung von Veranstaltungen und 
Veröffentlichungen. Auch die Grundlagen für den An-

trag bei der Lottostiftung wurde so erarbeitet: Jetzt 
war es so weit, der Antrag war mehrfach überarbei-
tet und neu eingereicht worden, fachliche Stellung-
nahmen eingeholt. Die Mitglieder des Arbeitskreises 

freuen sich über die kommenden Aufgaben, die Mit-
arbeiter-innen im Stadtteilzentrum des Stadtteilver-
eins Schöneberg (gefördert aus dem IFP Stadtteil-
zentren) unterstützen und begleiten das ambitio-
nierte Projekt. 
 

Auf dem Gelände der ehemaligen Kohlenhandlung in 
der Torgauer Straße entsteht der „Lern- und Ge-
denkort Annedore und Julius Leber“: 
 

Hier wird an das Leben der beiden Widerstands-

kämpfer erinnert, sich mit ihrer Arbeit und ihrem 
Werk beschäftigt. Aber es soll auch ein Ort sein, um 
sich mit der lokalen Geschichte auseinanderzuset-
zen, für Begegnung und Nachbarschaft, vor allem 
aber ein Ort des gemeinsamen Lernens für ein de-
mokratisches Miteinander, mit Kindern, Jugendlichen 

und Erwachsenen, „alten“ und „neuen“ Berliner-in-
nen aus aller Welt, ein Platz für die Entwicklung von 
Methoden und Strategien, die es möglich machen, 
auch diejenigen einzubeziehen, dies sich gar nicht so 
leicht für diese Themen gewinnen lassen. 
 

Der authentische Ort des Widerstandes und der po-
litischen Arbeit von Annedore und Julius Leber eignet 
sich als Ausgangspunkt für alle diese Vorhaben. 
 

Das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg hat einen 

Nutzungsvertrag für das Gelände und Gebäude mit 
dem Stadtteilverein Schöneberg abgeschlossen. 
Seitdem pflegt der Arbeitskreis das Gelände und prä-
sentiert jährlich wechselnde „Ausstellungen am Gar-
tenzaun“, die sich Parkbesucher gerne anschauen. 
Die Ausstellungen befassten sich mit den Biografien 

der Lebers, mit ihrem Netzwerk im Widerstand, mit 
den Besuchern der Kohlenhandlung, und derzeit mit 
einem Werk aus Annedore Leber Mosaik Verlag aus 
den sechziger Jahren, das sich mit den Beiträgern 
jüdischer Bürger in unterschiedlichen gesellschaftli-
chen Bereichen beschäftigt. 
 

Aus den Ausstellungen heraus wurde eine Broschüre 

erarbeitet, die beim Stadtteilverein Schöneberg und 

bei der Berliner Geschichtswerkstatt  und in einigen 
Buchhandlungen in der Umgebung erworben werden 
kann: Hier sind die Ergebnisse der umfangreichen 
Recherchen der Mitglieder des Arbeitskreis doku-
mentiert, die Arbeit der letzten neun Jahre zusam-
mengefasst, Veranstaltungen dokumentiert, Biogra-
phien und die Geschichte der Kohlenhandlung fest-

gehalten, und nicht zuletzt das Konzept für die künf-
tige Gestaltung und Nutzung niedergelegt. 
 

Für den Unterhalt des künftigen Lern- und Gedenkor-
tes Annedore und Julius Leber hat der Stadtteilverein 

Schöneberg e.V. ein nachhaltiges Finanzierungskon-
zept für ein dauerhaften Crowdfundings entwickelt. 
Bereits jetzt unterstützen knapp 50 Förderer-innen 
das Vorhaben durch regelmäßige kleine finanzielle 
Beiträge und finanzieren die schon jetzt anfallenden 
Unterhaltskosten und einen Teil der notwendigen 
„Eigenmittel“. 

 
Der Stadtteilverein Schöneberg e.V. ist seit mehr 
als 40 Jahren in Schöneberg als Träger von Nachbar-
schaftsangeboten, Stadtteilzentrum, Kinder und Ju-
gendtreffs, kleinen Kindertagesstätten und zahlrei-

chen Angeboten für alle Nachbarinnen, für Arbeits-

lose, Migrant-Innen, Frauen, ältere Menschen, Fami-
lien, mit soziokulturellen Angeboten engagiert. Das 
vom Verein ausgerichtete Crellefest wird seit mehr 
als 40 Jahren regelmäßig gefeiert, viele Nachbar-in-
nen nutzen die Angebote und schätzen die Möglich-
keit, dass Menschen aus aller Welt sich hier begeg-
nen können.  
 

Wir bedanken uns bei der Bürgermeisterin von Tem-
pelhof-Schöneberg Angelika Schöttler, die we-
sentlich dazu beigetragen hat, die Voraussetzungen 
für die Antragstellung zu schaffen. 
 

Unterstützung fanden wir auch bei Stadtrat Jörn 
Oltmann und vielen in der Kommunalpolitik in Tem-

pelhof-Schöneberg engagierten Politiker-innen, die 
uns mit Rat und Tat und Einsatz begleiten. Auch 

ihnen gilt unser herzlicher Dank. Ebenso den vielen 
Einzelpersonen, Fachleuten, Historiker-innen und 
engagierten Menschen, die alle dazu beitragen, dass 
wir jetzt in die Realisierungsphase unseres Vorha-
bens einsteigen können. Dank gilt auch besonders 
unserem Kooperationspartner, der Berliner Ge-
schichtswerkstatt, der uns von Anfang an tatkräftig 

und fachlich unterstützt und begleitet. Wir bedanken 
uns bei den Mitgliedern des Arbeitskreises, die mit 
uns den langen Atem hatten, und mit denen wir jetzt 
die nächste große Etappe, das anstehende Prüfver-
fahren, auf dem Weg zum Lern- und Gedenkort an-

gehen können. 
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